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Bienvenidos a Zaragoza 
Eine Woche spanisch live erleben 

Der Austausch mit dem 

IES Andalán Zaragoza  

war eine tolle Zeit und eine 

schöne Erfahrung für unser 

Leben, die für uns unver- 

gesslich bleiben wird. In der 

Woche, in der wir dort wa- 

ren, hat uns zuerst die Gast- 
familie an der Schule abge- 

holt und uns herzlich in ih- 

rem Zuhause empfangen. 
Die Familien waren alle sehr 

nett und hilfsbereit und vor 

allem sehr um unser Wohl- 
befinden  bemüht.  Auch  in 

unserer Freizeit haben wir 

viel Zeit mit den Familien 
verbracht und Ausflüge in 

kleine Dörfer gemacht. Des 

Weiteren haben wir auch 
viele Ausflüge als Gruppe 

oder mit unseren Aus- 

tauschpartnern unternom- 

men und vieles von Zarago- 
za und der Umgebung ge- 

sehen. Beispielsweise die Al- 

jaferia, der maurische Palast 
im Herzen von Zaragoza 

mit einem interessanten 

Museum innerhalb, oder 

»La Seo« und »El Pilar«, die 

beiden wichtigsten Kirchen 

der Stadt, die uns Carlos, 

ein Kunstlehrer der Schule 

gezeigt und uns über die 

Hintergrund- und Entste- 

hungsgeschichte informiert 

hat. Außerdem haben wir 

Zaragoza auf einer Besich- 

tigungstour in einem Bus 

mit offenem Verdeck ken- 

nengelernt. Der Besuch der 

mitterlalterlichen      Burg 

»Castillo de Loarre« zusam- 

men mit den Spaniern war 

sicherlich einer der Höhe- 

punkte unseres Besuches in 

der Provinz Aragón und hat 
uns dank der tollen Füh- 

rung auf Spanisch, die wir 

übrigens auch gut verste- 
hen konnten, sehr fasziniert 

und wird uns in Erinnerung 

bleiben und wir konnten 

unser Wissen über spani- 

sche Geschichte und Kultur 

erweitern. 

Während unseres Aufent- 

halts an der Schule haben 
wir den Eindruck gewon- 

nen, dass, obwohl das 

Schulgebäude auf uns et- 

was unfreundlich, ja sogar 

bedrückend wirkte, das Ver- 

hältnis zwischen Lehrern 

und  Schülern  so  vertraut 

 

 
 
und herzlich war, dass es 
fast schon freundschaftlich 

schien. Auch der Sportplatz 

auf dem Schulgelände war 

ein guter Treffpunkt für al- 
le, da er immer von allen 

genutzt werden durfte. 

Neben unseren Unterrichts- 

besuchen haben wir zwei 

kleine Projekte mit enga- 

gierten Lehrern gemacht. 

So haben wir den  jährlich 

an der Schule stattfinden- 

den Fotowettbewerb aus- 

gewertet und im Rahmen 

des Tags des Buches einen 

Werbeslogan für das Lesen 

in der Bibliothek entwickelt. 

Neben kulturellen Dingen 

haben wir die freie Zeit mit- 

einander sehr genossen und 

zum Beispiel Lasertag ge- 

spielt, was uns allen sehr 

viel Spaß gemacht hat. Au- 

ßerdem haben wir ein gro- 

ßes Einkaufszentrum be- 

sucht und waren dort an- 

schließend Bowlen. Ein wei- 

terer Programmpunkt war 

Tanzen. Wir versammelten 

uns alle, Lehrer und Schü- 

ler – deutsche sowie spani- 

sche – Eltern, Geschwister 

und Freunde unserer Gast- 

familien in der Aula der 

Schule. Dort wurden wir 

von einer kleinen Band mu- 

sikalisch begleitet und Nu- 

ria, eine Gastmutter und 

gleichzeitig    Mitarbeiterin 

im Direktorat, zeigte uns 

traditionelle Tänze und wir 
tanzten alle mit, im Kreis, 

mit Partnern oder auch al- 

leine. Wir waren unglaub- 

lich begeistert von dem En- 

gagement der spanischen 

Gasteltern, die mit einem 

traditionell spanischen Es- 

sen den Abend unvergess- 

lich machten. 

Am letzten Tag waren wir 

alle zusammen in einem 

Freizeitpark, was ein schö- 

ner Abschluss der wunder- 

vollen Woche war. 

Wir wurden mit den spani- 

schen Köstlichkeiten und 
Spezialitäten verwöhnt und 

waren beispielsweise in ei- 

ner »Churrería« und haben 

dort »Chocolate con Chur- 
ros« gegessen, das sind in 

Fett gebackene Teigkringel 

mit warmer Schokoladenso- 
ße. Außerdem haben viele 

unserer Gastfamilien die ty- 

pisch spanische Paella oder 

eine Tortilla für uns zube- 

reitet. Das Verhältnis zu 

Frau Weil und Frau Klingner 

war sehr gut und auch die 

Schüler untereinander ha- 

ben sich besser kennenge- 

lernt. Vor allem zu den spa- 

nischen Austauschschülern 

wurden sehr gute Freund- 

schaften geschlossen, was 

den ohnehin schon herzzer- 

reissenden und tränenrei- 
chen Abschied noch um ei- 

niges schlimmer machte. 

Wir hoffen alle auf ein Wie- 
dersehen und bedanken 

uns für diese schöne Zeit! 
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